
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Es gibt viele unterschiedliche vermögensverwal-
tende Strategien, die Anleger vor hohen Verlus-
ten schützen sollen. 

Und es existieren viele globale Aktienfonds, die versuchen, ihre 

Benchmark (MSCI World) zu schlagen. Und in beiden Peer-

groups werden diese Ziele zugegebenermaßen nicht von sehr 

vielen Managern erfüllt, jedenfalls nicht konstant über einen län-

geren Zeitraum. Beiden Peergroups widmen wir uns nun und 

schauen uns zwei Fonds der Vates Invest GmbH näher an. Die 

inhabergeführte Asset-Management-Boutique wurde 2011 ge-

gründet und das Spezialgebiet sind börsentägliche quantitative 

Analysen des monetären, konjunkturellen und sentimenttechni-

schen Umfelds. Beginnen wir beim Vates Parade: Untersucht 

werden mehr als 35 Indikatoren, ca. 15 geldpolitische (monetär) 

sowie rund 20 konjunkturelle (realwirtschaftlich). Dazu zählen 

beispielsweise die US-Inflationserwartungen oder auch der ISM 

Manufacturing Index. Warum die beiden Seiten Geldpolitik und 

Konjunktur? Auf Basis langer empirischen Untersuchungen hat 

Vates festgestellt, dass große Bullen- und Bärenmärkte haupt-

sächlich von diesen beiden Faktoren getrieben werden. Und ge-

nau auf dieses systematische Aktienquotenmanagement hat sich 

Vates spezialisiert und setzt dies im Fonds seit Auflage (Novem-

ber 2014) erfolgreich um. Die "Vates-Ampel" liefert dazu die ent-

sprechenden Signale. Es wird börsentäglich ausschließlich das 

Umfeld des amerikanischen Aktienmarktes analysiert und daraus 

dann die Aktienquote abgeleitet. Denn nur dort findet man aus-

reichend qualitativ hochwertige Makrodaten mit entsprechend 

langer Historie. Relevant sind Geldpolitik und Konjunktur: Wenn 

man es genau nimmt, sind es also zwei Ampeln, die dann in 

Summe zur Quotensteuerung beitragen. Im Gegensatz zur klas-

sischen Ampel gibt es nicht nur drei Farben, sondern deren fünf: 

Dunkelgrün, hellgrün, gelb, orange und rot. Es handelt sich also 

um einen rein quantitativen Ansatz, das Bauchgefühl bzw. die 

Marktmeinung des Fondsberaters spielt keine Rolle und hat kei-

nerlei Einfluss auf das Portfolio.  

Die Aktienallokation wird mit US Large Caps um-
gesetzt (nahe S&P 500), der USD wird dabei im-
mer abgesichert! 

Die Nettoaktienquote kann in einer recht großen Bandbreite ge-

steuert werden, diese reicht von 133% (dunkelgrün/bestes Um-

feld für Aktien) bis -33% (rot/„der perfekte Sturm“), also sogar 

netto-short. Im Live-Modus des Fonds war die Ampel bis jetzt erst 

einmal auf rot gestellt (Mai 2020), in der Rückrechnung wäre ein 

solches Szenario auch in den Bärenmärkten in 2008/ 2009 sowie 

im Sommer 2011 der Fall gewesen. Das USP erläutert Ge-

schäftsführer Benjamin Bente: "Neben einer soliden Rendite bie-

tet der Vates Parade Fonds Anlegern Schutz vor den großen Ri-

siken tiefer Aktienbärenmärkte. Als einem von ganz wenigen 

Fonds ist es ihm gelungen, in jedem der drei letzten Bärenmärkte 

(2018, 2020 und 2022) nicht mehr als 10% zu verlieren und dabei 

eine langfristig positive Rendite auszuweisen. Durch unseren ak-

tiven makroökonomischen Risikomanagementansatz, den wir im 

Rahmen der 5-stufigen Vates-Ampel umsetzen, können wir recht-

zeitig Bärenmarktrisiken erkennen und somit unsere Anleger vor 

hohen Verlusten bewahren. Diese Umfeldanalyse und die damit 

verbundenen sehr entschlossenen Aktienquotenänderungen 

sind einmalig im deutschen Fondsmarkt und machen den Vates 

Parade Fonds als Beimischung für jedes Portfolio interessant. 

Denn wir erfüllen damit grundsätzliche zwei Kernwünsche von In-

vestoren: 1. Performance und 2. Risikobegrenzung. Darüber hin-

aus liefern unsere sehr guten Korrelationseigenschaften in na-

hezu jedem Portfolio einen spürbaren Mehrwert. Während Diver-

sifikation über Assetklassen in Crashphasen oftmals nicht funkti-

oniert (z.B. Q1/2020), schaffen wir im Rahmen unseres Konzep-

tes eine sehr realistische Chance auf echte Diversifikation." 

Kommen wir jetzt zum jüngsten Spross der Va-
tes-Fondsfamilie, dem Vates Aktien Offensiv 
Fonds (WKN A3DV57).  

Die Idee dahinter erklärt Bente anhand des USP: "Der Vates Ak-

tien Offensiv nutzt die kollektive Intelligenz von erfolgreichen Top-

Investoren, die Einzeltitel nachweislich besser beurteilen und se-

lektieren können als viele andere, uns eingeschlossen. Es wird 

somit ein Portfolio zusammengestellt, das mit den aussichts-

reichsten Top-Aktien der weltbesten Investoren bestückt ist, de-

ren realen Transaktions- und Positionsdaten verfolgt und ausge-

wertet werden. In den USA sind Manager von Publikumsfonds, 

Hedgefonds, Family Offices und Spezialmandaten zur Veröffent-

lichung ihrer Aktienbestände verpflichtet und müssen diese der 

SEC regelmäßig melden (z.B. 13f-Daten). Basierend auf diesen 

Informationen, eigenen Datenbanken und Reportings der Asset 

Manager, wird anhand einer quantitativen und qualitativen Ana-

lyse das Stockpicker-Universum auf rund 60 Manager reduziert. 

Die Basis der Aktienauswahl des Vates Aktien Offensiv bilden 

jene Titel, in die mehrere der Top-Stockpicker anlegen. Damit 

wird dem Prinzip der kollektiven Intelligenz gefolgt. Aus diesem 

Pool grundsätzlich attraktiver Schnittmengenaktien werden über 

empirische Modelle ca. 25-40 Titel ausgewählt. Genauer: Haupt-

verantwortlich dafür im Vates-Team ist Maik Komoss. Zunächst 

werden geeignete Stockpicker ausgewählt. "Geeignet" bedeutet, 

dass sie ein überdurchschnittliches Alpha gegenüber einer pas-

senden Benchmark erzielt haben müssen, der Track Record liegt 

in der Regel über 5 Jahre. Dabei ist wichtig, dass das Alpha in 

der Breite erzielt wurde und nicht etwa aufgrund eines glücklichen 

Picks.  
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Bis zur kommenden Ausgabe verbleibe ich 

herzlichst Ihr  

 

Michael Bohn 

 

“Nachrichten machen nicht die Kurse 

– die Kurse machen die Nachrichten!”  

 

André Kostolany 
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Im zweiten Schritt erfolgt eine Feinselektion, bei der frühere In-

vestmententscheidungen auf ihre Nachvollziehbarkeit hin analy-

siert werden. Der regionale Schwerpunkt liegt auf den USA, Ka-

nada, ergänzt durch Europa und Asien. Je mehr Asset-Manager 

von einer Aktie überzeugt sind, desto attraktiver ist der Titel. Es 

gibt keine Beschränkungen mit Blick auf Sektoren oder Style. 

Die Top-Positionen werden dabei hoch gewichtet. Wie wirken 

sich Inflation und Zins auf die beiden Vates-Strategien aus? 

Dazu der Geschäftsführer: " Da in beiden Fonds Anleihen nicht 

als Renditequelle eingesetzt werden, unterliegen sie keinem 

nennenswerten Zinsänderungsrisiko. Beide Fonds erwirtschaf-

ten Ihre Rendite am Aktienmarkt. Auf diesen hat die Inflation ei-

nen erheblichen Einfluss. Sollten wir z.B. in einer Phase mit 

strukturellen hohen Inflationsraten geraten (ähnlich denen in den 

70ern) kann der Vates Parade Fonds vor allem in den dann häu-

figer auftretenden Aktienbärenmärkten punkten. Auf der ande-

ren Seite ergeben sich für den Vates Aktien Offensiv gerade 

aber auch in stürmischen Zeiten Möglichkeiten, frühzeitig güns-

tig in Aktien zu investieren, die langfristig als Gewinner hervor-

treten und in der Regel besser abschneiden als der Gesamt-

markt. Fazit: Der Vates Parade Fonds zeigt bereits, dass er die 

Ziele vollumfänglich zuverlässig erreichen kann und der Vates 

Aktien Offensiv Fonds hat das Zeug dazu, diese ebenfalls zu 

erreichen.  

 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen
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